
Hassrede – ob analog oder digital – kann Männer  
wie auch Frauen in öffentlichen Rollen gleicher­
massen treffen. Je nach Geschlecht nimmt Hass­
rede jedoch unterschiedliche Gestalt an. Besonders 
prävalent sind sexistische Angriffe auf Frauen in  
der Öffentlichkeit. Sie hat weitreichende Folgen für 
Betroffene und Gesellschaft. Im Rahmen des 
Referats erfahren Sie, wie analoge und digitale 
Hassrede erkannt wird, welche Erscheinungsformen 
es gibt und wie sich Hassrede auf Betroffene 
auswirken kann. Dr. Lea Stahel zeigt auf, wie man 
sich auf individueller Ebene schützt und wie man als 
Organisation sowie auf politisch-struktureller Ebene 
dem Phänomen Hassrede entgegentreten kann.  
Das Referat steht der breiten Öffentlichkeit offen.

REFERENTIN
Frau Dr. Lea Stahel
Soziologin mit Master  
in Politischer Psychologie,  
Dozentin und Beraterin

«HATE SPEECH WERTET DAS GEGENÜBER AB»

WANN?
Mittwoch, 18. März 2026,  
18.30 bis 19.30 Uhr  
(Impulsreferat von 45 Minuten mit an­
schliessender Möglichkeit für Fragen)

WO? 
Departement Bildung und Kultur 
Gerichtshausstrasse 25 
8750 Glarus  
(Soldenhoffsaal, 2. Stock)

ANMELDUNG?
Per E-Mail an gesellschaft@gl.ch 
oder per Telefon an 055 646 62 30 
(mit Angabe des Namens und Anzahl 
Personen) bis 13. März erwünscht 
(Platzzahl ist beschränkt, Eingang der 
Anmeldung wird berücksichtigt)

KOSTEN: 
Die Veranstaltung ist für die 
Teilnehmenden kostenlos.

HATE SPEECH –  
ÖFFENTLICHE DEBATTE UNTER DRUCK

MITTWOCH, 18. MÄRZ 2026 


